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Franz  Schicke ! in Oberlahnstein.

Bekanntmachung
betr . Vermittlung von Kriegsunbrauchbaren

Militär - und Beutepferden.
Die nächste Versteigerung von krrsgsunbrauchbarcn

Militär- und Beutepferden findet am
Samstag, de« 21. d. M>, ««mittagsi«lltzr
>w Hof der neuen D >aoonerkciseine in Mainz , Mombacher-
ltraße, statt. Es kommen etwa 30 Pferde zum Verkauf.
Die Verkaufsbedingungen sind die gleichen wie seither.

Ein Vertreter der Landw. Kammer wird zur Aus-
kunftserteilung zugegen sein.

Landwirtschaftskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

dsn des KriegsflhWMes.
Amtliche Tagesgerichte«««>17. «. 18. Ro«.
_ WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
17. Nov., vormittags . Auch der gestrige Tag verlief auf
"em westlichen Kriegsschauplatz im allgemeinen ruhig.

Südlich Verdun und nordöstlich Cirey griffen die Fran¬
zosen erfolglos an.

Die Operationen auf dem östlichen Kriegsschauplatz neh¬
men weiter einen günstigen Verlauf . Nähere Nachrichten
"egen noch nicht vor . Oberste Heeresleitung.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
1°. Nov., vorm. Die Kämpfe in Westslandern dauern fort,
">e Lage ist im wesentlichen unverändert.

Im Argonnenwalde wurden unsere Angriffe erfolgreich
^getragen . Französische Angriffe südlich von Verdun
wurden abgewiesen. Ein Angriff gegen unsere bei St . Mi-
Wel auf das westliche Maasufer geschobenen Mäste brach

anfänglichem Erfolg gänzlich zusammen. Unser An-
8r«ss siidöstlich von Cirey veranlaßte die Franzosen , einen
^eil ihrer Stellungen aufzugeben. Das Schloß Chatillon
wurde in Sturm von unseren Truppen genommen.

In Polen haben sich in der Gegend nördlich von Lodz
'wue Kämpfe entspannen , deren Entscheidung noch aussteht,
südöstlich von Soldau wurde der Feind zum Rückzuge auf
^ilawa gezwungen. Aus dem äußersten Nordslügel ist starke
"mische Kavallerie am 16. und 17. November geschlagen
«nd über Pillkallen zurückgeworfen worden.

Oberste Heeresleitung.

Die Beschießung von Reims.
WTB . (Nichtamtlich.) London,  18 . Nov. Tic

''-biorning Post " meldet: Seit Freitag herrscht eine größere
^ "tkgkeit ch Champagne . Reims und Umgebung wurde

wder heftig beschossen. Die Deutschen führten Verstärkun-
!vR im Halbkreis an die Stadt und haben verschiedene
.̂ vrts in Besitz genommen. In den letzten 48 Stunden

t -ten ausgeführt , wobei der größte Druck in der Rich-
^ "8 Ban Berryan -Bac und Thiel ausgeübt wurde . Die

B, ,kll heftige Angriffe des Feindes aus den wichtigsten^Unkten ausaekübrt . mnbei dkr ariibis ^ >r»ck in de»' Ricki-
yg

, fischen haben offenbar große Verstärkungen erhalten
no die Artillerie und schwerste Belagerungsgeschütze wie-

iinb r"" Höhen abgefahren. Die deutschen Laufgräben
lim gestern weiter vorgeschoben worden . Die nächt-

Angriffe dauern ständig fort . Heute früh wurden
Schlachthäuser gesprengt.

'e unsere Krieger in Frankreich den Sieg von St . Maria
feierten.

(Aus einem Feldpostbriefe .)
.bei Soissons , 7. Novvember.

Q(s Sui9eftevn Abend hatten wir ein erhebendes Schauspiel
^ ^Mellen Gegensatz zur Wirklichkeit. Die Kunde von der
war " Seeschlacht, von der aber niemandGenaueres wußte,
dab ^ gedrungen , dazu der Armeebefehl des Kaisers,
lchj at1'1 Noveinber , abends 10y2 Uhr , die ganze Schlacht-

«n Hoch auf unsere blauen Jungen ausbringen sollte,
vy" pünktlich um 10^ Uhr kam ein dröhnendes „Hurra"
tatu 1 ^P or^ ee  angerollt und flog auf Flügeln der Begei-

bis an die Grenzen der Schweiz ! Ein unvergeßlicher
D^ "?lick! Schöner , gewaltiger ist noch niemals ein

? Irland , Deutschland über alles " erklungen, als hier
vor s Ö1e  mieten hunderte von Kilometern und 120 Meter
hchtx ei? 8einde . Die Franzosen schösse,» den Takt , da sie

1 bem Hurra einen allgemeinen Sturm vermuteten,
hört,- aU<̂ ,ÜC verstummten bei dem Schlachtgesange und
geft’n billig von einem Hauptmann , der auf den Graben

»var, d»? Kunde von Deutschlands Herrlichkeit.

So««mt«z, de» iS. N«sc«der irit.
Esglssd:

.8>rlsr«he" nimmt 14 Schiffe.
WTB . (Nichtamtlich.) A m st e r d a m , 17. Nov. Das

„Handelsblad " meldet aus London : Der Kapitän des hol¬
ländischen Dampfers „Maria ", mit einer Ladung von
Punto Arenas nach England unterwegs , erzählte , daß sein
Schiss am 20. Sept . von dem deutschen Kreuzer „Karls¬
ruhe " beschlagnahmt und versenkt worden sei. Der Kapitän
und die Mannschaft wurden an Bord des Begleitschiffes
„Crefeld " gebracht. Der Kreuzer „Karlsruhe " hatte damals
bereits die Dampfer „Powicastle ", „Strathroy ", „Maple-
brancht", „Highlandhope " und „Jndrani " beschlagnahmt.
An demselben Tage wie die „Maria " wurde der Dampfer
„Cornish -City " und an dem darauf folgenden Tage die
Dampfer „Ricagnasu ", „Farne ", „Niaba de la Rinaga"
„Synrowrm ", „Cervantes ", „Pruth " und „Kondor" be¬
schlagnahmt. Am 28. September lief die „Crefeld" in
Santa Cruz ein und landete insgesamt 439 Personen von
den erbeuteten Dampfern.

Das Eiserne Kreuz 1. Klasse für den Kommandanten der
„Karlsruhe ".

Gleichzeitig mit dem Grafen Spee ist auch dem verdienst¬
vollen Kommandanten des kleinen Kreuzers „Karlsruhe ",
Fregattenkapitän Köhler , das Eiserne Kreuz erster Klasse
verliehen »vvrden.
K«« e«he Zsh«mllimde«-A»leihei«England

Kristiania,  17 . Nov. (Ctr . Bln .) Aus London
wird heute telegraphiert : Die „Daily News" melden, die
Regierung werde eine Kriegsanleihe von 500 Millionen
Pfund (zehn Milliarden Mark) aufnehmen , die in meh¬
reren gleich großen Teilen aufgelegt werden sollen.

Keine Truppentransporte mehr über den Kanal.
Rotterdam,  17 . No. (Tel . Ctr . Kn.) Die eng¬

lischen Truppentransporte über den Kanal wurden wegen
Auftauchens deutscher Unterseeboote eingestellt. Die Trans¬
porte iverden über Irland geleitet.

Der Prinz von Wales an der Front.
WTB . (Nichtamtlich.) London,  17 . Nov . Das

R'eutersche Bureau meldet : Der Prinz von Wales hat sich
nach der Front der Expeditionsarmee begeben. Wie ver¬
lautet , wurde der Prinz den» Stabe des Generals French
zugeteilt.

Englische Marineosjiziere in Norwegen interniert.
Kristiania,  17 . Nov. Wie aus Drontheim tele¬

graphiert wird , sind dort am Sonntag mit dein Dronthei-
mer Dampfer „Irjär " 28 englische Marineoffiziere und
Soldaten eingetroffen . Diese befanden sich an Bord des
Samstag nacht auf Börraaholm geftranbeten englischen
Lastdanipfers „Weimar ", der sich mit verschiedenen Waren
auf der Reise von Archangelsk nach Leith befand. Die Eng¬
länder hatten vorher einen Eisbrecher von Kanada nach
Archangelsk gebracht und befanden sich jetzt aus der Heim¬
reise. Die Militärbehörden in Drontheini werden den in¬
ternationalen Gesetzen gemäß die englischen 28 Marineosfi-
ziere und Soldaten internieren.

Aegypten vor dem Ansstand?
WTB . (Nichtamtlich.) K o n st a n t i n o p e l , 17.

Nov. Das Blatt „Turan " erfährt : Da die ägyptischen Li¬
beralen trotz der Maßnahmen der Engländer schon seit lan¬
ger Zeit alle Vorbereitungen für einen allgemeinen Aus¬
stand getroffen haben, wird dieser sofort beginnen , sobald
die Nachrichten der Verkündigung des heiligen Krieges nach
Aegypten gelangen werden. Die englischen Truppen in
Aegypten reichen nicht hin, um einen solchen Ausstand zu
unterdrücken. Die Bevölkerung des Sudans hat sich be¬
reits erhoben und dringt gegen Norden vor . Eine große
Anzahl ägyptischer Offiziere und Truppen , die nach dem
Sudan verschickt waren , werden sich der Bewegung anschlie-
tzen, andererseits nähern sich die Senussi der Grenze
Aegyptens.

Von einer Mine zerstört.
Petersburg,  19 . Nov. Nach einem Londoner Te¬

legramm der „Ruskoje Wjedomosti" lief das englische Tor¬
pedoboot „Drnand " ans eine Mine an der Küste Schott¬
lands . Die Mannschaft wurde gerettet.

MWsd:
Ei« deatsches Aagzeng Her Krmstadt.
Petersburg,  17 . Nov. (Tel . Ctr . Frks.) Ein

deutsches Flugzeug erschien über Kronstadt . Der Festungs¬
kommandant setzte eine Prämie von 10 000 Rubel für den
Abschluß derartiger Flugzeuge aus.

Der Sieg Hindenburgs.
Berlin,  17 . Nov. Ein gestern in Thorn ausgege¬

bener Armeebefehl des Generalobersten von Hindenburg
besagt laut „B . T." :

Fü > die Redaliion ve antwortlicd: z ra
He iert Sckö n l «nk Oberlahnstein. -»511111 IJIlKg«

„Seine Majestät haben auf meine gestrige telegraphische
Meldung folgendes Allerhöchst geantwortet:

„Generaloberst v. Hindenburg . Für den schon gestern
und heute erreichten schönen Erfolg der von Ihnen gelei¬
teten Operationen sende ich Ihnen in höchster Freude mei¬
nen herzlichen Dank . Auch Ihres Generalstabschefs und
Ihrer anderen Mitarbeiter im Generalstabe gedenke ich mit
höchster Anerkennung . Ihren braven nie versagenden Trup¬
pen entbieten Sie ebenfalls meinen Gruß und Dank für die
unübertrefflichen Leistungen im Marsch und Gefecht.
Meine wärmsten Wünsche begleiten Sie für die kommenden
Tage . Wilhelm,  I . ß ."

Diese allerhöchste Anerkennung soll uns ein Sporn sein,
auch fernerhin unsere Pflicht zu tun.

Der Oberbefehlshaber : Generaloberst v. Hindenburg ."

Die Raffe« zur Schacht geäamagea.
WTB . Wien,  18 . November. Amtlich wird verlaut¬

bart : 18. Nov. Die Operationen der Verbündeten zwan¬
gen die russischen Hauptkräste in Russisch-Polen zur
Schlacht, die sich an der ganzen Front unter günstigen Be¬
dingungen entwickelte. Eine unserer Kanrpsgruppen machte
gestern über 3000 Gefangene . Gegenüber diesen großen
Kämpfen hat das Vordringen russischer Kräfte gegen die
Karpathen nur untergeordnete Bedeutung . Beim De-
bouchieren aus Grybow wurde starke Kavallerie durch über¬
raschendes Feuer unserer Batterien zersprengt.

Der stellvertretende Chef des Generalstabes:
v. Höfer,  Generalmajor.

(Grybvw liegt in Galizien südlich von Tarnow . De-
bouchieren ist ein militärtechnischer Ausdruck und heißt so
viel, wie aus einem Engpaß hervorbrechen, aus einer schma¬
len Front zu einer breiten Front entwickeln.)

Die Wiickung des Sieges bei Kutno auf die Kampslage
in Galizien.

Wien,  17 . Nov. (W.T .B .) Amtlich wird verlaut¬
bart : 17. Nov., mittags . Aus dem Bereich von Krakau
vorbrechend, nahmen unsere Truppen gestern die vorderen
Bcfestigungslinien des Feindes nördlich der Reichsgrenze.
Im Raume von Wolbrom und Pilica gelangten die Russen
zumeist nur in den Bereich unseres Artillerieseuers . Wo
feindliche Infanterie angrifs , wurde sie abgewiesen. Eines
unserer Regimenter machte fünfhundert Gefangene und er¬
beutete zwei Maschinengewehrnbteilnngen . Der deutsche
Sieg hei Kutno äußert bereits seine Wirkungen auf die Ge-
samtlage.

Der Stellvertreter des Generalstabschefs,
v. H ö s e r , Generalmajor.

WTB . (Nichtamtlich.) B e r l i n , 17. Nov. Unter de«
in der Schlacht von Kutno gemachten Gefangenen befindet
sich der Gouverneur von Warschau v. Korff.

G n e s e n , 17. Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Ein erfreu¬
liches Begleitergebms hatte das rasche Vordringen unserer
Truppen in Russisch-Polen gehabt durch die Gefangennah¬
me des Gouverneurs von Warschau, v. Korff. Der Gouver¬
neur war von Warschau in einem prachtvollen Privatauto¬
mobil mit seinem Adjutanten in der Richtung auf Kutno
gefahren, ohne Kenntnis davon zu haben, daß diese Stadt
nach voraufgegangenem Straßcnkamps von uns genommen
worden war . Bei Garnow stieß v. Ksrss aus die Kavallerie¬
spitze der Unsrigen. Er kehrte zwar sofort um und suchte
zu entkommen, wurde aber von einer Abteilung der 9er
Metzer Dragoner sestgcnommen. Korff setzte sich nicht zur
Wehr und ließ sich im eigenen Auto nach Deuffchland ab¬
transportieren . Er kam abends in Gnesen an und verblieb
die Nacht über unter scharfer Bewachung im Hotel
„Hänsch". Der gefangene Gouverneur ist von großer Ge¬
stalt mit weißem Vollbart und trägt Generalsunisorm . Er
spricht fließend deutsch. Der Chauffeur , ein Pole , erzählte,
daß man in Warschau große Angst vor den Deutschen, na¬
mentlich vor den Lustbomben, habe, die kürzlich großen
Schaden angerichtet hätten . Die Stadt sei bereits vom
Militär geräumt . Heute erfolgte der Weitertransport des
gefangenen Gouverneurs . (Die freiherrlich Korfffche Fa¬
milie entstammt dem westfälischen Uradel.)

Mies:
Am st erd am , 17. Nov. (WTB .) Nach einer Mel¬

dung des „Telegraaf " explodierte heute bei Westkapelle eine
a« Land geschwemmte Mine , als mau sie am Westkapeller
Deich entladen wollte . Ein Kapitän , zwei Marineoffiziere
und vier Unteroffiziere wurden getötet.

Im Unwetter bei Ipern.
Rotterdam,  17 . Nov. (Ctr . Bln .) Der „Times "-

Korrespondent in Nordsrankreich meldet : Es hat jetzt 36
Stunden ununterbrochen geregnet . Die Landstraßen in
Westflandern , die meist nur in der Mitte gepflastert sind,
bieten aus beiden Seiten nur schlüpfrige Lehmbahnen. Es
besteht große Gefahr , daß die Truppen ihre Laufgräben
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räumen müssen. Man tut alles mögliche, die Lage der Sol¬
daten zu erleichtern. Die Schützengräben werden mit Pfäh¬
len gestützt, Rinnen zur Wasserabfuhr hergestellt, die Grä¬
ben mit Stroh und Holz ausgelegt . Inzwischen regnet es
unaufhörlich Granaten und Schrapnells . Die französischen
Truppen kämpften Schulter an Schulter mit den Englän¬
dern , um Ipern zu verteidigen.

3aM«:
Kein Japaner bei den Ruffen.

Die „Nationalzeitung " in Berlin verbreitete kürzlich die
Nachricht, daß bei den Kämpfen in der Gegend von Eydt-
kuhnen und Stallupönen Gefangene gemacht worden seien,
die javanische Uniformen trugen . Es soll sich um Artille¬
risten handeln die auf russischer Seite die Geschütze bedie¬
nen . An maßgebender Stelle in Berlin wird nun den
„Münchener Neuesten Nachrichten" mitgeteilt , daß davon
nicht das geringste bekannt ist. Damit fallen auch andere
Gerüchte in nichts zusammen, die in den letzten Tagen in
der auswärtigen Presse mit der deutlichen Absicht verbreitet
wurden , einen „japanischen Schrecken" zu verbreiten.

Eine deutsch-japanische Seeschlacht in Sicht?
Petersburg,  19 . Nov . Ein Telegramm des „Rus-

koje Slovo " aus Tokio berichtet von einer Panik und der
Abfahrt zweier Geschwader in die Straße von Tsuschima,
weil deutsche Kreuzer gesehen worden sein sollen.

Serbie«:
Sie8»lscheid«»gsfchlacht in Serdie».

Berlin , 17. Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Aus Neusatz
erhält der „L.-A." folgendes Telegramm : Nach der Ein¬
nahme von Valjewo zogen die Oesterreicher sofort dem
Feind nach und sollen jetzt bei Kragujewac in einer entschei¬
denden Schlacht mit den Serben begriffen sein.

Josef Herring , Kriegsberichterstatter.

Berlin,  17 . Nov. lieber das neue Bombardement
von Belgrad meldet der Berichterstatter des „B . T ." aus
Ujvidek (Neusalz) : Zu der gleichen Zeit , als die österrei¬
chisch-ungarischen Truppen in Valjewo einzogen, erschienen
in Belgrad österreichisch-ungarische Parlamentäre und wie¬
derholten die Aufforderung zur Uebergabe der Stadt . Der
Kommandant der Belgrader Festung erbat sich eine ein-
stündige Bedenksrist. Als diese Frist abgelausen war , ohne
daß eine Antwort erfolgt wäre , wurde von der österreichisch-
cn garischen Artillerie , die aus dem Donau -User bei Semlin
ihre Ausstellung genommen hatte , und von den Donau-
Monitoren ein verheerendes Feuer aus die bereits arg mit¬
genommene Stadt eröffnet, das namentlich öffentlichen und
militärischen Gebäuden , soweit diese noch stehen, galt . Die
Beschießung rief in Belgrad eine große Panik hervor und
richtete furchtbaren Schaden an.

Der Fall der Festung Belgrad ist täglich zu erwarten.
Die Einnahme von Valjevo stellte sich als eine ebenso

strategisch bedeutsame wie soldatisch hervorragende Leistung
dar . Der Angriff erfolgte frontal und mit solcher Stoß¬
kraft, daß die serbische Armee in ihrer Mittelstellung durch¬
brochen und in eine südwärts abgedrängte und ostwärts ab-
geyende Gruppe getrennt wurde . Unmittelbar hinter ihnen
zogen die österreichisch-ungarischen Truppen in die Stadt
ein.

Ei» A«sr«s des Sultans.
WTB . K o n st a n t i n o p e l , 13. Nov. Der Sultan

hat folgende Kundmachung erlassen:
An meine Armee und Flotte ! Infolge der Erklärung

des Krieges zwischen den Großmächten wäret ihr unter die
Fahnen berufen, um nötigenfalls gegen die auf eine
Gelegenheit lauernden Feinde die Rechte und die Exi¬
stenz unserer Regierung und unseres Landes zu verteidi¬
gen, das stets ungerechten, unerwarteten Angriffen ausge¬
setzt war . Während wir so in bewaffneter Neutralität leb¬
ten, eröffnete die russische Flotte , die insSchwarzeMeer airs¬
gelaufen war , um im Bosporus Mirren zu legen, plötzlich
das Feuer gegen einen Teil unserer Flotte , welcher gerade
Manöver abhielt , und während wir erwarteten , daß Ruß¬
land diesen dem Völkerrecht widersprechenden Angriff wie¬
der gut machen werde, hat dieser Staat ebenso wie seine
Verbündeten Frankreich und England die Beziehungen zu
unserer Regierung abgebrochen, indem sie ihre Botschafter
abberiefen . Unmittelbar darauf überschritt die russische Ar¬
mee unsere Ostgrenze, während die vereinigte englische und
französische Flotte die Dardanellen , sowie englische Schiffe
Akaba bombardierten . Angesichts derartiger aufeinander¬
folgender Akte verräterischer Feindseligkeiten waren wir ge¬
zwungen , den Frieden aufzugeben, welchen wir immer
wünschten, und im Vereine mit Deutschland und Oester¬
reich-Ungarn zu den Waffen zu greifen, um unsere gesetz¬
mäßigen Rechte zu verteidigen.

Seit drei Jahrhunderten hat Rußland unserm Reiche
schwere Nachteile zugefügt, und sich immer bemüht, sei es
durch Krieg , sei es durch jede Art von List und Intrigen,
jede sich knndgebende Aufrichtung , die zur Erhöhung un¬
serer nationalen Kraft und Größe hätte führen können, zu
unterdrücken. Rußland , England und Frankreich , welche
Millionen von Muselmanen unter ihrer tyrannischen Ver¬
waltung halten , haben niemals aufgehört , Hintergedanken

gegen unser erlauchtes Kalifat zu hegen, mit welchem die
Muselmanen durch Religion und Gefühl verbunden sind.
Sie wurden die Urheber und Anstifter allen Unglücks und
Ungemachs, das gegen uns gerichtet war . Durch den hei¬
ligen Krieg , den wir heute unternehmen , werden wir mit
Gottes Hilfe den Angriffen ein Ende setzen, welche einer¬
seits gegen den Ruhm unseres Kalifen , andererseits gegen
die Rechte unseres Reiches gerichtet waren . Die ersten
Schläge , welche wir mit der Hilfe Gottes und dem Beistand
des Propheten unfern Feinden durch unsere Flotte im
Schwarzen Meer und durch unsere tapfere Armee in den
Dardanellen und bei und an der Grenze des Kaukasus ver¬
setzten, haben unsere Ueberzeugung bestärkt, daß unser
Kamps aus dem Wege des Rechts vom Siege gekrönt sein
wird . Die Tatsache,daß die Gebiete und die Armeen un¬
serer Feinde heute unter dem festen Drucke unserer Verbün¬
deten stehen, erhöht noch diese Ueberzeugung.

Meine heldenmütigen Soldaten ! Lasset nie ab von der
Festigkeit und Ausdauer in diesem heiligen Kriege, den wir
gegen die Feinde eröffnen , die unsere heilige Religion und
unser teures Vaterland angreifen wollen ! Stürzt euch wie
Löwen ungestüm auf den Feind , weil ebenso wie unser
Reich auch das Leben und die künftige Existenz von 300
Millionen Mohammedanern , die ich durch den heiligen Fet-
wa zum heiligen Krieg aufrufe , von eurem Siege abhängen.
Die Wünsche und Gebete von 300 Millionen unschuldiger
bedrückter Gläubigen , welche in den Moscheen und Med-
schids sowie in der Kaaba sich mit Inbrunst an den Herrn
der Welten wenden, sie begleiten euch! Soldaten , meine
Kinder ! Die Pflicht , welche euch heute obliegt , war niemals
bis jetzt irgendeiner andern Armee der Welt auferlegt.
Zeigt , indem ihr diese Pflicht erfüllt , daß ihr würdige Nach¬
folger der Armeen der Ottomanen seid, welche einst die
ganze Welt erzittern ließen, damit der Feind nicht mehr
wage, an unser heiliges Gebiet zu rühren und die geweihte
Erde von Hedschas, die die göttliche Kaaba und das Grab
des Propheten birgt , zu stören. Zeigt in wirksamer Weise
den Feinden , daß eine Armee und Flotte der Osmanen be¬
steht, die dem Tode für den Herrscher trotzen und ihre Re¬
ligion , ihr Vaterland und ihre militärische Ehre mit den
Waffen zu verteidigen wissen, da das Recht und die Gerech¬
tigkeit auf unserer Seite , die Ungerechtigkeit und die Unter¬
drückung auf der Seite unserer Feinde sind. Es besteht kein
Zweifel, daß zur Vernichtung unserer Feinde uns die
Gnade des Allmächtgen und der geistige Beistand des Pro¬
pheten helfen und uns beschützen werden . Ich bin über¬
zeugt, daß wir ans diesem heiligen Kriege glorreich und
mächtig hervorgehen werden . Vergesset nicht, daß ihr in
diesem Kriege die Waffenbrüderschaft eingeht mit zwei der
bedeutendsten und mächtigsten Armeen der Welt . Mögen
eure Märtyrer den Märtyrern , die euch vorangegangen
sind, einen neuen glücklichen Sieg bringen , möge der Säbel
derjenigen , die überleben werden , scharf sein.

gez M e h m e d R e s cha d.

Ser SeliM»der den Heilige» Krieg.
WTB . Konstantinopel,  15 . Nov. (Nichtamtl .)

Der gestern in der Fatihmoschee verlesene, hinfort histo¬
rische Fetwa über den Krieg ist nach den Vorschriften des
Islams in der Form von Frage und Antwort abgefaßt und
hat folgenden Wortlaut:

Wenn sich mehrere Feinde gegen den Islam vereinigen,
wenn Länder des Islam geplündert , die muselmanische Be¬
völkerung niedergemetzelt und gefangen genommen wird
und wenn in diesem Falle der Padischah des Islam nach
den Heiligen Worten des Koran den Heiligen Krieg erklärt,
ist dieser Krieg Pflicht aller Muselmanen , junger und alter
Muselmanen , Fußsoldaten und Reiterei und müssen sich
alle islamitischen Länder mit Gut und Blut beeisern, den
Dschihad (Glaubenskrieg ) zu führen?

Antwort: Ja!
Die muselmanischen Untertanen Rußlands und Frank¬

reichs und Englands und die Länder , die jene unterstützen
und auf diese Weise das Kalifat mit Kriegsschiffen und
Landheer angrcifen , die den Islam zu vernichten drohen,
müssen auch sie den Heiligen Krieg gegen die Regierungen,
von denen sie abhängen , führen?

Antwort : Ja!
Jene , die statt den Heiligen Krieg zu führen , an diesem

Zeitpunkt , wo alle Muselmanen dazu aufgerufen sind, dar¬
an teilzunehmen vermeiden, sind sie dem Zorn Gottes und
der vernichtenden Strafe ausgesetzt?

Antwort: Ja!
Begeht die muselmanische Bevölkerung der gesamten

Mächte, die gegen die islamitische Regierung Krieg führen,
eine große Sünde , selbst wenn sie unter Androhung des To¬
des und der Vernichtung ihrer ganzen Familien zur Teil¬
nahme an dem Krieg gezwungen worden ist?

Antwort: Ja!
Wenn Muselmanen , die sich in dem gegenwärtigen

Kriege unter der Herrschaft Englands , Frankreichs , Ruß¬
lands , Serbiens , Montenegros und jener Staaten befin¬
den, die diesen Hilfe leisten, gegen Deutschland und Oester¬
reich-Ungarn , die der Türkei beistehen, Krieg führen wür¬
den, verdienen sie den Zorn Gottes , weil sie dem Islam
und dem Kalifen Nachteil verursachen?

Antwort: Ja!
Der Fetwa wurde bis gestern in der Moschee des alten

Palastes verwahrt , wo der Mantel des Propheten Moham¬
med aufbewahrt wird.

Amerikanische Truppensendung nach China?
WTB . (Nichtamtlich.) Frankfurt  a . M ., 18. Nov.

Die „Franks . Ztg ." meldet aus Petersburg : Aus London
wird „Russkoje Slovo " gemeldet: Die Vereingten Staa¬
ten sind entschlossen, zum Schutz der Eisenbahnlinie Muk-
den-Peking Truppen von den Philippinen nach China zu
schaffen.

Eine neue stärkere Emden wird erstehen. . . .
Berlin,  17 . Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Auf das Bei¬

leidstelegramm der städtischen Kollegien der Stadt Emden
an den Kaiser aus Anlaß des heldenmütigen Unterganges

des kleinen Kreuzers „Emden " hat der Kaiser folgende Ank
wort gegeben:

, Großes Hauptquartier . Zivilkabinett , 15. Nov.
Herzlichen Dank für Ihr Beileidstelegramm anläßlich

des betrübenden und doch so heldenhaften Endes Meines
Kreuzers „Emden " . Das brave Schiss hat auch noch im
letzten Kampf gegen überlegene Feinde Lorbeeren für
die deutsche Kriegsflagge erworben . Eine neue, stärkere
„Emden " wird erstehen, an deren Bug das Eiserne Kreuz
angebracht werden soll als Erinnerung an den Ruhm
der alten „Emden ".

E«tschiede»er Dsrgehe« gegen die seindliche»A»sIS«dn.
Der königliche Polizeipräsident zu Frankfurt erläßt fol-

aende Bekanntmachung«
Sämtliche Russen, Franzosen , Belgier , Engländer ein¬

schließlich der englischen Kolonien , Serben , Montenegriner
und Japaner haben sich ohne Rücksicht auf Alter und Ge¬
schlecht bis zum 24. November abends aus dem Stadtbezirk
Frankfurt a. M. zu entfernen . Feindliche Ausländer , die
nach dem 24. November hier betroffen werden, sind sofort
sestzunehmen. Die Wahl des neuen Aufenthaltsortes wird
mit gewissen Aufenthaltsbeschränkungen freigestellt. Ver¬
boten ist unter anderem die Uebersiedlung in den Bezirk um
Frankfurt a. M ., begrenzt durch die Kreislinie Flörsheim,
Hofheim, Königstein, Homburg , Rodheim , Windecken, Han¬
au , Groß -Krotzenburg, Oberroden und Wixhausen, die ge¬
nannten Orte einschließlich und in dem Bezirk um Darm-
ftadt, begrenzt durch die Kreislinie Neu-Isenburg , Oberro¬
den, Groß -Umbach, Brensbach , Reichelsheim, Zwingen¬
berg, Gernsheim , Rheinstrom und Oppenheim , die genann¬
ten Orte einschließlich, sowie in den Bezirk der Festung
Mainz ; als solchen gelten alle Ortschaften innerhalb der
Kreislinie Höhenkamm des Taunus , Kelkheim, Kriftel,
Okriftel, Groß -Gerau , Oppenheim , Wörrstadt , Gaualges-
heim und Geisenheim, die genannten Orte einschließlich, 3-
B . Wiesbaden.

Endlich darf das Gebiet des Zweckverbaudes Groß -Ber-
lui sowie eine Anzahl anderer Städte nicht als Aufenthalts¬
ort gewählt werden.

Bis zum 17. November einschließlich haben alle feind¬
lichen Ausländer im Polizeipräsidium persönlich anzuge-
ben, wohin sie verziehen wollen , damit die nötigen Ermitt¬
lungen wegen der Erteilung des Reise-Erlaubnisscheines
noch angestellt werden können. Wer diese Frist versäumt,
hat sofortige Festnahme git gewärtigen . Ausnahmen kön¬
nen nur gestattet werden bei schwerer Krankheit , die durch
ein amtsärztliches Attest bescheinigt wird , und für verein¬
zelte Personen , die sich seit vielen Jahren in Deutschland
befinden und für deren deutschfreundliche Gesinnung und
Betätigung angesehene Deutsche volle Bürgschaft überneh¬
men. — Russische Feldarbeiter haben hier zu bleiben. Als
Aufenthaltsort für mittellose Personen wird das Kriegsge¬
fangenenlager Gießen bestimmt. Mittellose haben sich sticht
auf dem Polizeipräsidium , sondern auf den zuständigen
Polizeirevieren zu melden.

Die Ausreise nach der Heimat kann Engländern , Fran¬
zosen, Belgiern , Serben , Montenegrinern und Japanern
in dem bisherigen Umfange gestattet werden ; den Anträgen
ist stets eine Photographie beizufügen.

Russen dürfen vorläufig das Reichsgebiet nicht ver¬
lassen."

Die Minengefahr für neutrale Walfische.
Katwyk,  15 . Nov. Hier wurde ein Riesenwalfstch

vom Meere angespült , der augenscheinlich auf eine Mine
gestoßen und durch diese getötet worden war.

Feldpost.
Vom 23. bis 30. November können Weihnachtspakete

bis 5 Kilogramm an die im Felde stehenden Truppen aus-
gegeben werden . Näheres wird noch bekannt gegeben.

Postalisches. , .
Kriegspostkarten (vom Roten Kreuz ausgegeben) fItl

jetzt bei den Postanstalten erhältlich . Preis 15 Pfg.
Stück. (5 Pfg .-Marke ist eingedruckt.)

Leonhard Tietz f.
In Köln ist in der Nacht von Samstag auf Sonntag

nach längerem Leiden der Kaufmann Leonhard Tietz, d -
bekannte Begründer der gleichnamigen Warenhaus -A-

tiengesellschaft, im Alter von 65 Jahren gestorben. AU
kleinen Anfängen heraus arbeitete sich Tietz in die Hob '
heute beläuft sich die Zahl der Angestellten seiner Fu"
auf etwa 6500 . Das Aktienkapital der Leonhard Tietz-^ '
sellschaft beträgt 17V2 Millionen Mark ; auf dem
der sozialen Fürsorge hat der Verstorbene stets verdien,
voll gewirkt.

Auszug aus de« Verlustliste»
Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 80.

I . Bataillon , Oberlahnstein . , , 4
Bille -sur-Tourbe und Cernay vom 15. 9. bis 15. 10-

Stab.
Hptm . u. Batl .-Kom. v. Zastrow , sch. v.

1. Kompagnie. -fotoi *-
Ltn ., vermut !, d. R ., Eduard Faber gefallen . —

d. R . Ernst Schneider , Kirchen, Siegkreis , gef. — »
Gustav Busch, Wiesbaden , gef. — Vzfeldw. Kühl, l
Utffz. d. R . K. Wilhelm Bruchhäuser , Langscheid, l. »■
Wchrm . Karl Adolf Klein , Katzenelnbogen, gef. -" .HHrtL'fijj
Otto Bremser , Martenroth , sch. v. — Wehrm.
Satony , Klingelbach, l. v. — Res. Gg . Ebertshause ^
Ebertshausen , I. v. — Wehrm . Gg . Koch II ., Kestert. '
Wehrm . Wilhelm '«Ztröder , Hilgert , sch. v. — f
Waldemar Streich , Wiesbaden tot . — Res. Miche,
terod, tot . — Wehrm .Phil . Christ . Achstein, Hirnberg ,■ ^
— Wehrm . Julius Abraham , Bierstadt , l. v. "'' „^ £.(111
Adolf Dillenberger , Reitzenhain , l. v. — Wehrm.
Arlt , Boppard , l. v. — Gefr . Wilh . Wagner I -,
l. v — Wehrm . Gustav Leichtfuß, Walsdorf , gef- Mil.
mann Ernst Perschke, Mörchingen , l. v. — Jöe !)11 • Lgh-
Klepper , Flörsheim a. M ., I. v. — Wehrm . Weihe



Tarnen, Wiesbaden , l. v. — Wehrm . Stephan Scofer , Boll-
witz, l. v. — Wehrm . Heinrich Denl , Nordenstadt , l . v. —
Wehrm . Heinrich Renneisen II ., Rordenstadt , l . v. —
Wehrm . Joh . Schreiber , Rechtebach, l. v. — Utffz. d. L.
^osef Gilles , Dernbach, l. v. — Utffz. d. L. Heinrich Neu-
roth , Oberelbert , l. v. — Res. Philipp Hemmelmann , Sina-
hofen, l. o. — Res. Anton Diehl , Horhausen , gef. — Wehr¬
mann Sebastian Dommermuth , Oberelbert , l. v. — Offz.-
Stellv . Josef Bockler, Burg Schwalbach, gef. — Sergt . E.
Tuß , Grünberg , gef. — Utffz. u. Batl .-Tamb . Karl Linz,
Montabaur , gef. — Utffz. Wilhelm Söhngen , Wiesbaden,
Uv . — Utffz. Georg Apel, Wiesbaden , sch. v. — Utffz.
Franz Schuck, Kiedrich, l. v. — Utffz. Adolf Langschied,
Orlenbach , verm. — Gefr . Friedr . Fuhrmann , Miehlen,
A - v. — Wehrm . Karl Groß , Miehlen , l. v. — Wehrm.
^vhann Theis , Welschneudorf, sch. v. — Wehrm . Albert
«ach, Kaltenholzhausen , l. v. — Wehrm . Dietrich Wester¬
meyer, Burgdamm , gefallen . — Wehrm . Jakob Geil , Ober¬
ahn,tein , l. v. — Wehrm . Theod. Joh . Rubröder , Ober-

tahnstein, tot . — Wehrm . August Reifenberger , Bier-
!-?dt, l. v. — Wehrm . Peter Stein I ., Dahlheim , sch. v. —
Wehrm. Josef Stein II ., Dahlheim , l. v. — Wehrm . Wilh.
stvos, Holzheim, sch. v. — Wehrm . Georg Sturm , Miehlen,
I. v. — Wehrm . Wilhelm Rudolf , Rußland , l. v. — Wehr¬
mann Max Luck, Leipzig-Reudnitz, l. v. — Wehrm . Egon
«chmaus , München, l. v. — Wehrm . Karl Schnua , Als¬
bach, l. v. —Wehrm . Wilh . Schneider , Dausenau , l. v. —
Wehrm. Wilh . Lunkenheimer, Sponsheim , verm. — Wehr-
flfaun Peter Schmitz, St . Goarshausen , verm. — Res. Karl
^etbel , Holzheim, I. v. —Wehrm . Johann Berg , Winden,
b b. — Wehrm . Friedrich Wintermeier , Dotzheim, sch. v.—
Wehrm. Phil . Gust. Silbereisen , Dotzheim, sch. v. — Wehr-
'bann Wilh . Dörr , Dotzheim, l. v. —Wehrm . Karl Schwal-
°ach, Dotzheim, l. v. — Wehrm . Otto Lindner , Doddert,
' • v. — Wehrm . Wilh . Schwank, Eltville , durch Unfall gest.

2. Kompagnie.
Wehrm . August Schneider , Bornich , gefallen . — Offz.-

^tellv . Otto Küster, sch. v. — Offz.-Stellv . Franz Kämpfer,
^reder Seelbach, sch. v. — Wehrm . Karl Sommer , Ober¬
bachheim, l. v. — Wehrm . Jakob Butz, Hattenheim , l. v —
Zsthrm . Wilhelm Debus , Zorn , l. v. — Utffz. Edmund
«lcrth , Braubach , gest. — Wehrm . Aug. Saal , Neuhäusel,

— Wehrm . Jakob Schneider , Niederneisen, l. v. —
Joses Gerz, Hattenheim , l. v. —̂ Wehrm . Eduard

Dietrich, Hallgarten , l. v. — Wehrm . Josef Schauß , Weil-
bch, l. v. — Wehrm . Wilhelm Debusmann , Charlotten-
'brg, I. v. — Wehrm . Hch. Grün , Bernsfeld , l. v. — Wehr-
f1uttn  Jakob Stein,Eitelborn , l. v. —Wehrm . Jakob Stadt-
^o Fachbach, l. v. — Wehrm . Friedr . Huth , Diez, l. v. —
Wehrm. Wilh . Bruchhäuser , Kaltenholzhausen , l. v. —

Wilh . Pfeiffer , Niederneisen, sch. v. —Wehrm . Beruh,
chluther, Telgte , l. v. — Wehrm . Christ. Reusch, Roth,

~ Wehrm . Hch. Happ , Dörscheid, l. v. — Wehrm.
™ er' Hahnstätten , l. v. — Wehrm . Rich. Kretschmer

us Görlitz, l. v. — Wehrm . Karl Supp , Ems , l. v. —
D hbm. Wilh . Wöll , Himmighofen, l. v. — Wehrm . Ga.

Weisel, gefallen . — Wehrm . Joh . Breitbach , Camp,
'7 : b- — Wehrm . Arnold Heckelmann, Kaltenholzhausen,
Mallen . - Utffz. Wilh . Faßbender , Diez , l. v. - Wehrm!
Ö ' Kemp, Nauort , I. v. — Wehrm . Emil Jung , Moqen-

rf, l. v. — Wehrm . Joh . Johl , Hallgarten , l. v.
3 . K 0 m p a g n i e.

Wehrm . Daniel Fuchs , Caub , l. v. — Res. Bernh.
ferner , Grershausen , verw. — Wehrmann Ludw. Pfeiffer,
^ms , verw. — Res. Hch. Adletha , Rettert , verw. — Utffz.
N Frz . Karl Schmidt , Bettendorf , verw. — Res. Wilh.
rs >ton Merx , Branbach , verw. — Res. Aug. Hch. Gabel,
tr, Andorf , veriv. — Gefr . Joh . Jos . Fries , Elgendorf , ver

ldet. — Wehrm Theod . Ladner , Eschenrod, an seinen
zünden gestorben i. Res.-Laz. Hann .-Münden 30. 9. 14.

Hch- Karl Fetter , Oberfischbach, verw. — Wehrm.
w '.ch- -6orn , Mendershansen , verw. — Wehrm . Wilh . Hch.

1er, Mendershansen , verw. — Gefr . Emil Stutz-
"n», Weyer, verw. — Res. Adolf Sommer , Kehlbach,

yrij? ' — . Wehrm . Wilh . Dörner , Hahnstätten , verw. —
an yrm- Wilh . Phil . Schmidt , Friedrichssegen , gefallen . —
ißnK Hch' Baum , Niederlahnstein , verw. — Wehrm.

1» gefallen . — Wehrm . Maxim . Schöneberg , Strom-
bti-l ' berlD’ 7 Wehrm . Aug. Dillenberger , Reitzenhain,
Aksuc Wilh . Zähler , Diez, gefallen . — Gefr . Gg.
hew Braubach , gefallen . — Wehrm . Hch. Maser , Mühl
> NN a. Rh ., verw. — Gefr . Jos . Keller 1er. Roden , verw

l. verw. — Res. Vinzenz Laga , Pokrzydowo , l. verw. —
Wehrm . Hch. Keller , Freienfeld , l. verw. — Wehrm . Wilh.
Graßmann , Weisel, l. verw. — Res. Wilh . Kilp , Caub , l.
verw. — Wehrm . Peter Freisberg 1er, Nätwrt , gefallen.
— Wehrm . Jakob Freisberg 2er , Nauort , gefallen. —Utffz.
Emil Leyendecker, Dernbach , l. verw. — Wehrm . Otto Bra¬
ter , Memmingen , gefallen . — Res. Wilhelm Fischer, Wa¬
senbach, l. verw. — Wehrm . Hch. Schreiber , Brey , l. verw.
— Res. Josef Gerz 2er , Wirges , l . verw. — Wehrm . Wilh.
Daubach , Geilnau , Unterlahn , l. verw. — Utffz. Christ.
Schoor , Kemmenau , I. verw. — Wehrm . Josef Alof, Ma¬
rienhausen , l. verw. — Wehrm . Anton Burg , Eschelbach,
l. verw. — Wehrm . Paul Pebler , Ullrichstein, l. verw. —
Wehrm . Franz Zinko, Ransbach , l. verw. — Wehrm.
Friedrich Wilhelm , Norheim , l. verw. — Wehrm . Jakob
Bröder , Camp , gefallen . — Wehrm . Peter Otto Franz 1er,
Montabaur , gefallen . — Wehrm . Josef Fischer, Winkel, ge¬
fallen . — Res. Nikolaus Monsieur , Bendorf , l. verw. —
Vzfeldw. Josef Messinger, Wiesbaden , gefallen . — Res.
Franz Klotz, Lorchhausen, verm. — Wehrm . Philipp Back,
Rettert , verm. — Res. Wilhelm Lamp , Sessenhausen, verm.
— Wehrm . Jakob Güllering , Fachbach, verm. — Res. Karl
Saueressig , Rettershain , verm. — Res. Karl Taufenbach,
Dörnberg , verm.

Infanterie -Regiment Rr . 87, Mainz.
Ochamps am 22., 27. 8., 11., 17., 24., 27. 9., Parguy
am 6., 8., 9, Souain am 29., 30. 9., 2., 10., Solente am
25, 27., 28., 9., Rohe vom 1. bis 8. und Andachy am

14. 10. 14.
1. Bataillon.
1. Kompagnie.

Sergt . Wilhelm Debus , Nastätten , l. verw.
3. Bataillon.

9. Kompagnie.
Res. Georg Niel , Kestert, l. verw.

Jnsanterie -Regt. Nr. 88, Mainz , Hanau.
Sermaize -les-Bains am 11. 9. 14.

9. Kompagnie.
Musk . Karl Mich. Köhler , Braubach , verw. in Gefangensch.

Anerkennung . „Die Sühne " von Theodor Körner , ein
Schauspiel in 1 Akt versetzt uns in die Zeit des Freiheits¬
krieges u. zeigt eine hochdramatische Verwicklung, in deren
Mittelpunkt zwei Brüder stehen. Die Verkörperung der
unstreitig schwierigen Rollen .gelang sehr gut . Zum .Schluß
setzte der Schwank „Was sich die Kaserne erzählt " die Lach¬
muskeln des Publikums in Bewegung . Herr Direktor Diet¬
rich war ein humorvoller Unteroffizier , Herr Karl Dietrich
spielte den schlottrigen Berliner recht geschickt, ebenso Hans
Dietrich seinen „gemietlichen" Sachsen. Wir machen darauf
aufmerksam, daß das nächste Mal eine hier noch nicht auf-
gefiihrte Neuheit in Szene geht und zwar „Wenn die Liebe
stirbt ", ein Schauspiel in 4 Akten.

Wien, 1. Juni 1914. Ich oeranlaßte die Patientin
(Herz- und Nierenkranke), den coffeinifreienKaffee
Hag zu benutzen, womit sic sich endlich einverstanden
erklärte. Bei der nächsten Ordination erzählt mir die
Patientin , daß sie absolut keinen Unterschied im Ge¬
schmack gemerkt habe, daß sie sich seither aber wohler
befinde. Die Herzpalpitationen hätten aufgehärt. Die
genaue Untersuchung ergab, daß die Spannung in den
Blutgefäßen sich nicht erhöht hatte, die Pulsfrequenz
erfuhr keine Steigerung , was sonst nach dem Genu»
des Kaffees der Fall war.

Aus : „Aerztliche Erfahrungen mit coffeinfreiem Kaffee"
von vr . Julius Neubauer , Arzt des K. K. Rudolfsspitals,
Wien . Aerzlltche Standeszeitung „Die Heilkunde". Wien.

MMspsisöN- Sappen
aus Dr . Oetker ’s Gustin sind billig , nahrhaft und
wohlschmeckend . Keine deutsche Hausfrau wird noch

das englische Mondamin kaufen.

. — Gefr . Jos . Keller 1er, Boden , verw.
^ ^ es. Peter Sehl , Ediger , verw. — Res. Simou Schmidt,

sn TtrQĉ' ^ es. Friedr . Diehl 1er, Selters , verw.
^es . Rob . Grau , Braubach , verw. — Wehrm . Hildner,

^s . Karl Arnold , Wasenbach, verw. — Utffz.
Lf Bach, Wirges , verw. — Wehrm . Christ . May , Sulz-
3öS' ^ rw . — Wehrm . Engel,verw . — Wehrm . Pet . Christ.
bert' r ' Bad Ems , l. verw. — Res. Ed . Sauer , Eitelborn,
Äeb — Wehrm . Karl Schneider , Altendiez, l. verw. —

9m . Wilh . Labvnte , Eitelborn , verw. — Wehrm . Waq-
. — Wehrm . Gust. Hch. Maus , Kehlbach, verw.
Ra,, ^ Hch- Jul - Müller 4er, Rettershain , verw. —Wehr-

t OM , Altendiez, verw. — Gefr . Wilh . Selker,
N ulmur , I. verw. — Vzfeldw. Offz.-Stellv . Henn , verw.

toebpr1 Offz.-Stellv . Ernst Martin , verw. — Vzefeld-
Job c-Ol ^ .-Stellv . Ernst Bertelsmann , verw. — Utffz.

Knopp, Eitelborn , verw. — Res. Gg. Krämer,
v,j§ fetten , gefallen . — Res. Josef Schwarz , Kestert, ver-
Sckac n Josef Herz, Ems , verm . —Wehrm . Aug. Jul.

Wiesbaden gefallen . — Gefr . Meub , verm.
»fx̂ Soitneborn , verm . — Wehrm . Hofmann , verm.

Aas Stadt«d Kreis.
Oberlahnstein , den 19. November.

(f ) Rudolf Böhms Hinscheiden,  über das
wir ausführlich berichteten, hat in alle möglichen Kreise
schwer auszufüllende Lücken gerissen. Auch die Handels¬
kammer zu Limburg verlor in ihm einen rührigen Mit¬
arbeiter und Förderer , der ihr seit 1906 angehörte . In den
Traditionen des Instituts wird Rudolf Böhms Name leuch¬
tend verzeichnet bleiben. — Das Eiserite Kreuz ist ihm, >vie
jetzt bekannt wird , ebenfalls zuerkannt worden.

. ( : :) Be er d i gun g. Freitag , den 20. ds. Mts ., nach¬
mittags 414 Uhr, findet die Beerdigung des Kriegers Joh.
Wilhelm Faßbender von hier von der Wohnung seiner
Eltern , Wilhelmstraße 32, aus statt . Antreten aller Krieger,
vereine nachmittags 3V2 Uhr im „Deutschen Haus " !

(!) Liebesgaben.  Der hiesige Turnverein hatte in
der letzten Versammlung seiner 27 Mitglieder , welche in
Feindesland stehen, gedacht und eine kleine Sammlung für
Liebesgaben veranstaltet . Ans deren Erlös (zu dem Herr
Joh . Fl . 10 Jt  mit einem Schreiben in die Versammlung
schickte) ist nun die erste Sendung abgegatigen . Die zweite
Sendung wird Anfang Dezember erfolgen.

Milchaufschlag.  Nicht um 4, sondern um 2
Pfg . für den Liter ist die Milch hier aufgeschlagen worden.
In vorletzter Nummer gaben wir den Aufschlag für den
Liter an ; gemeint war aber die Maß gleich 4 Schoppen.
Unsere Milchhändler sind selbst der Meinung , daß 4 Pfg.
Aufschlag auf deu Liter doch etwas gar zu viel wäre.

!-! Die n ä ch st e Versteigerung  voit kriegsun¬
brauchbaren Militär - und Beutepferden findet am Sams¬
tag, den 21. d. M ., vormittags um 10 Uhr, im Hof der
neuen Dragonerkaserne in Mainz , Mombacherstraße , statt.
Es kommen etwa 30 Pferde zum Verkaufe. Die Verkaufs¬
bedingungen sind die gleichen wie seither. Ein Vertreter
der Landw .-Kammer wird zur Auskunfterteilung zugegen

4mhJfr ^ er' Wiesbaden gefallen . — Gefr . Meub,
8jxs^ Sonneborn , verm. — Wehrm . Hofmann,

Aug. Nink, Bad Ems , verm. — Utffz. Gustav
betm b' Neunkhausen, verm. — Res. Franz Pesch, Hüls,

Wilh . Eisenachts, Rußland , beheimatet in
-Mrshmm , verm . —

,1 4. Kompagnie.
Kr Paul Dümler , Höhr , gefallen . — Res. Paul Heu-
^ilsm ^ bnelnbogen, gefallen . — Res. Josef Bergmeier,

^fallen . — Res. Jos . Menningen , Hillscheid,
«33? Utffz. Joh. Göbel, Bad Ems, l. verw. - Utffz.
tfreiL? Unftel' Rodenbach, l. verw. — Utffz. Ernst Bauer,

"diez, l. verw. — Utffz. Christ . Kappus 2er , Weisel,

Braubach, den 19. November.
) !( Jagdglück.  Im Winterwerber Jagdgebiet er¬

legten Herr Hermann Schmitt und einige andere Jäger am
Montag 2 Rehe, 3 Hasen und 1 Schnepfe.

5 W a g g 0 n s H e u wurden dieser Tage durch Justiz¬
rat Lohe am hiesigen Bahnhof verladen und auswärts ab¬
geführt.

: -- Verschiedenes.  Kartoffeln und Gemüse ließen
Bewohner der Landorte an hilfsbedürftige Kriegerfamilien
verteilen . — Der Vaterländische Frauenverein sammelt
Liebesgaben (Weihnachtsgaben für unsere Krieger ) u. wird
um reichliche Unterstützung gebeten.— Wie wir hören, soll
demnächst ein Vaterländischer Abend hier veranstaltet wer¬
den, bei welchem die Verwundeten in hiesigen Lazaretten
ihre Kriegserlebuisse zum Besten geben werden.

b Nievern,  18 . Nov . Der Vorsitzende des Kreis-
Kriegerverbandes St . Goarshausen , Herr Kommerzienrat
Schröder , Nieveruerhütte , wurde zumHauptmanu befördert

a Camp,  16 . Nov. Den Heldentod fürs Vaterland
starb am 6. November der im Felde zum Unteroffizier be¬
förderte Heinrich Diesler von hier . Die ganze Gemeinde
bedauert den Tod eines in jeder Weise tüchtigen Mannes.
Um ihn trauert seine junge Frau mit drei kleinen Kindern.

Theater in Oberlahnstein.
-ch- Am vergangenen Sonntag bot die Direktion Diet¬

rich den Besuchern des Theaters einen sehr genußreichen
Abend durch die glückliche Wahl dreier Einakter . „Die
„Waise von Gravelotte " ein hübsches Lustspiel mit Senti¬
mentalität untermischt, wurde flott gespielt, und die Damen
Fr . Dir . Bertha Dietrich und Frl . Joh . Dietrich sowie die
Herren Walther Kühl und Hans Dietrich verdienen volle

Memme MkrankenW
Nieberlahnsteia.

Am Sonntag , den 22 . November d . Is . ,
mittags 1 Uhr

findet im Hotel Strobel  hier eine

örderttliche Alrsfchsß.SiZssz
statt. Tagesordnung:
1. Wahl des Rechnungsausschusses für die Prüfung derR ch-

nung des lausenden Jahres
2 Festsetzung des Voranschlages für das Rechnungsjahr 1915.
3. Genehmigung der abgeänderien Dienstordnung für die An-

qestellieu der Kasse.
4. Miileiiungen.

Die Mitglieder des Ausschusses werden hierzu eingeladen.
Niederlahnstein , den 12 November 1914

Der Vorstand.
I . A : Iak 0 b Reck.

__ Vorsitzender.

Theater in SSerlahssteii.
Im Saale des Soleis „Deatfdies Sans“,

Sonntag , den 22. November 1914, abends 8 Uhr:
WaWel-Abend)

Wenn die Liebe stirbt
Drama in 4 Aufzügen von R . Voß.

Es ladet ergebenst ein

„„ C. Dietrich tan., Direktor.
preis » der Platze : 1. Platz 1 Mk. 2. Platz 50 Pfg . Mililärpsr.
fönen brs zum Fcldwebel auswärts : I Platz 60 Pfg . 2. Platz 30 Pfg.

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 20 . Nov . er,

nachmittags von 3 Uhr ab
llalerftW

unsere ZWMchr!
durch Kauf von

3mgde«tschla»d-Geld-
Losen ä. 3 Mk . Ziehung
best. 24 . « nd 25. Novbr.
Hauptgewinn 60000 M.

sowie

ä 3.30 Mk . Ziehung 3.
4 . und 5. Dezember.

Hauptgewinn 75000 M.
WeWlische Auto-Lose
ä 50 «Pfg . 11 Stck. 5 M.

Ziehung 22 . Dezember.
Porto 10 jede Liste 20 Pf.

Empfehle meme so beliebten
Glückskuverts m.3 Auto-
u einem Inngdentfchland-
Geldlos inklusive Porto rr.

Listen für nur 5 Mk.

Jos.Boncelet Me .,
Haupt - und Glückslollekt«,

Coblesz, nvr Zesmtesgaffe.
Telefon Nr . 744.

Bei der vorigen Auto Lotterie
fiel das große Los und bei der
1. Ziehung Luftfahrer -Lotterte
fiel auch daS große Los in m»i«e
s» Sbeeau» »0« « lüM bt-
«iinffigtr Kollekte

werden im Versteigerungslokale
Saal „Germania " K. Schoth zu
Obcrlahnstein:

1 Küchenschrank, 1 zweit.
Kleiderschrank, 1 Nachttisch
mit Marmorplatte , 2 Flur¬
spiegel, 1 Rolle Läufer,
1 Blumenständer und dergl.
mehr

öffentlich, meistbietend gegen bar
versteigert.
lliedrrlobiisiri », 17. Nov. 1914.

Giese , Gerichtsvollzieher.

Für
Teldpostpakete

empfehle
Coguac io Rische»

fertig zum Versand per Paket
_ ÖO psg.
Tabak Zigarre»,

Zigarette». Ceroelat-
wlltst. Blochwarft,

Bdcittr. Chocolade.
Kart»«, in verschied. Größen.
Wilh. Froembgen.

Zverghoar-Wohoaig
au vermieten Zahn»ratze 4.

1: sößj >

lg .4 Mf-® si  I



Lahnsteinev Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis § t.Goarshausen.

Am 8. November starb in Belgien an der Spitze seiner
Kompagnie den Heldentod fürs Vaterland der Hauptmann d. L.
und Kompagnieführer im Kgl. bayerischen 22. Infanterie-
Regiment, Herr

KlldGlI BÖuMHG!>@rIa!g!!Stein
Mitglied der Handelskammer zn Limburg a. d. Lahn.

Der auf dem Felde der Ehre Gefallene gehörte der Kammer
seit dem Jahre 1906 an. Er hat sich gern und eifrig an den
Arbeiten der Kammer beteiligt und ihr jederzeit mit seinem Rat
und seinen Erfahrungen zur Seite gestanden ; er war stets hilfs¬
bereit. freundlich und liebenswürdig und erfreute sich im Kreise
der Mitglieder grosser Hochachtung.

Wir werden sein Andenken stets in hohen Ehren halten.

Limburg (Lahn), den 17. November 1914.
Die Handelskammer.

Nachruf.
Am 6. November entschlief sanft im 58, Lebensjahre

Fräulein Unna Herpel!
ans St . Goarshausen

Als langjähriges Mitglied des Vaterländischen Frauen -Vereins
wurde sie zuerst in den Vorstand und 1909 zur Vorsitzenden
der Ortsgruppe St. Goarshausen gewählt und dadurch auch in
den Vorstand des Kreisvereins. Mit schlichter Treue und uner¬
müdlicher Hingabe hat sie für die Ziele des Vater!. Frauen-Ver¬
eins gewirkt Sie hatte ein warmes Herz und eine helfende Hand
für die Armen und Bedürftigen ihres Heimatsortes und wir be¬
dauern schmerzlich, dass sie uns in diesen schweren Kriegszeiten
nicht noch zur Seite steht. Ihr Andenken wird unvergesslich sein.

I. N. d . Vorstandes des Vaterl . Frauen -Vereins
Kreisvereio st . Goarshausen.

Die Vorsitzende : Frau Land rat Berg.

m Sriegernereine LberliMiüS.
Die hiesigen Kriegervereine werden gebeten,

_ an der am Freitag , den 20 . ds . Mts -, nach¬
mittags 4 Uhr stattfindcnden Beerdigung des im hiesige«
Krankenhanse verstorbenen KriegersWilhel« 3stzm Mender

vom Inf .-Regt . 88
von Milhklmstraße 3 :4 aus teilzunehmen.

Antreten 3 ' s, Uhr im . Deutschen Haus "
Die Vorstände hies. Kriegerveretne.

tGiks- f  Anzeige.
Freunden und Bekannten hierdurch die traurige

tcilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen,o
meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwester,
gerin und Tante , die wohlachtbare

Schwä-

Km JtsüfariM Wittges
Mitglied der St,

geb. Datt.
Antonius -Kruderschaft, des | R*~

eino der christi . Mütter u . des Hssenkranz -U - " " '
nach kurzem schweren Leiden zu sich in dto Ewtgr ^
zurufen . Sie starb fromm und gottergeben , .verfitze
den hl . SterbesRramentcn der kath Kirche tm A.te

^Es bittet um ein stilles Gebet für die Verstürben
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

der trauernde Gatte
Heinrich Wittges und Kinder.

Gbrrlahnstri « , den 19. November 1914.

Die Beerdigung findet Samstag,  den 21-
mchmittags 3 Uhr vom städt. Krankenhaus au- ' , ^e» .
oerden die Exequien Dienstag morgen 7 Uhr av., o _ ,

Suche einöttiideWödHe»
zu 2 Kindern Bewerberinnen
» ollen sich am 1. November,
vormittags 10 Uhr vorstellen.

Frau Dr Weiß , Rheinstraße
bet Val . Douque,  N .-Lahnstein.

Eine schöne abgeschlossene

'WoHnung
in schöner ruhiger Lage an ruhige
Leute zu vermieten

Wo , sagt die Exped . d. Zt.

öchM WohllMg
zu vermieten Martin Sang
_ Burgstraße 6.

l MüüsmdWgMl;
zu vermieten.

N.' Lahvstrin, Emserstraße 47.

PriWtsHlslhte«
bei guter Bedienung empfiehlt sich

Karl Schmidt
Uiodrrtahnstri « , Bahnhofstr . 5.

etrütrische

2 WHMlW
bestehend aus je 5 Zimmer
Küche im Hotel Wöchner , S>*
drrlahnstei » zu vermieten.

Bescheid in der
EaM Martin-Brauerei

Lberlatznstein.

Mdie Mitglieder des MerMWey JmeMereins.
Schafft  Weilniackksgaben für tsnfere Truppen!

Wenige Wocken nur trennen uns noch von dem Wechnachlsfeste, und wir müssen
damit rechnen, daß unsere tapferen Kämpfer zu Wasser und zu Lande an diesem hehren Feste
des Friedens noch nicht heimaekehrt sind.

Weilen unsere Krieger aber auch fern von der Heimat und ihrem häuslichen Herde,
so soll doch keiner oon ihnen ein Zeichen der Liebe entbehren.

Bescheiden nur braucht jede Gabe zu se-n, wenn sie nur nützlich für unsere Helden
ist. Mit fleißiger Hand möge jedes Mi'gl'ed von jetzt ab allwöchenilich ein Stück fertig¬
stellen oder ein Stück aus seinem Besitz hergeben. Vorschläge zu Gaben, die vornehmlich
in Betracht kommen, sind nachstehend ardgeführt.

Jede Weihnach sgabe unserer Mitglieder soll mit dem Zeichen des Vereins und dem
Namen der Spenderin bezeichnet werden.

So wird jede Gabe des Vaterländischen Frauen-Vereins gleichzeitig ein  Band
zwischen dem Empfänger und der Spenderin knüpfen, und die Gedanken unserer Streiter in
Kampf und Not noch enger mit den Krauen des Vaterlandes verbinden, für die sie wahr¬
lich nicht in letzter Reihe ihr Leben einsetzen!

Jedes Vereinsmitglied wirb Mittel und Wege finden, sein Scherflein für unsere
Weihnachtsgaben beizusteuern, an alle ergeht darum unser Ruf:

Sckaffk Wciknackksgaben kür unsere Truppen!
Der HWwrstmd

der Bilerlmdische» Äme«-Berei»r.
Vaterländischer Zr»»k»-B«ei»

Kreisverein6t Goarstzsusen. St . Goarshausen, den2. Nov. 1914.
Obiger Aufruf des Hauplvereins wird mit der herzlichen Bitte an alle unsere Der»

einsmilglieder veröffentlicht, reichliche Weihnachlsgabenfür unsere Krieger zu spenden.
Geeignet sind:
Bleistifte
Haarbürsten
Halsschats
Handschuhe(Warme)
Hemden(Warme)
Hosenträger
^ämme

Kleiderbürsten
Kniewärmer
Leibbinden

Notizbücher
Ohrenschützer
Postkarten
Pulswärmer
Schokolade
Seife
Strümpfe (Wollene)
Tabak
Tabakbeutel
Tabakpfeifen

Taschenbürsten
Taschenmesser
Taschentücher
Täschchen mit Nähzeug
Unterhosen(Warme)
Unterjacken(Warme)
Zigarren
Zigarrentaschen
Zigaretten
Z!garettentaschen

Stahl
Stein
Zunders
da Streichhölzer

verboten find.

Die Gaben jeder Spenderin sind in einem Paket sorgfältig zu verpacken und
mit der Aufschrift: „Weihnachlsgaben" zu versehen, wobei die mitgesand en Schtlder zu ver¬
wenden sind. Die Gaben sind in den Orten, wo eine Ortsgruppe des Vaterländischen
Frauen-Vereins besteht, näml-ch in St . Goarshausen , Caub , Camp -Bornhofen,
Frücht, Braudach und Miehlen an die Vorsitzende der betreffenden Ortsgruppe, IN
den übrigen Gemeinden an die Herren Bürgermeister abzuliefern. Diese Stellen werden
gebeten, die Gaben aefawmelt, in der Zeit vom 23 . bis zum 28 . November an die
Sammelstelle des Kreisvereins des Vaterländische« Frauen-Vereins »in
Nassauer Hof zu St . Goarshausen einzusenden. Für persönliche Ablieferung wtro
die Sammelstelle von 9—12 Uhr vormutags und 2—6 Uhr nachmittags an den genannte
Tagen geöffnet sein. Von der Sammelstelle werden die Sendungen an die Stellen adge-
führt werden, welche die Militärbehörde zum Empfang der Gaben bestimmt.

Der Baryud-er McrMischeti Mueti-BereM
(Kreisverems St . Goarshausen)

Frau Landrat Berg . _ _

MMlMlhW.
Da in diesen Tagen neue Einquartierung erfolgt,

werden diejenigen, die ihre Leute ausquartiersn wollen, er¬
sucht, bei Herrn T o 11o die Liste der Bürger einzusehen, die
bereit sind, Einquartierung zu übernehmen

Oberlahnftein, den 18. November 1914.
Die EmWartiemr,8s-KWiMissiün.

licht

i

ist heute keine Luxusbeleuchtung mehr, es ist mit Metalldrahtlampen billiger als Petroleum und
nicht teurer als Gasglühlicht. Wegen seiner großen Vorzüge, wie Bequemlichkeit, Gefahrlosigkeit und
Betriebssicherheit gebührt ihm unbedingt der Vorrang vor allen anderen Beleuchtungsarten — Beste und
billigste Beleuchtung für Geschäftsräume wird mit Halbwatt -Nitralampen erzielt

Bei der schwierigen Beschaffung von

das aus dem Auslande bezogen werden muß, wird dringend empfohlen, sich wegen Installation elektrischer
Licht- und Kraftanlagen, Verkauf von Beleuchtungskörpern, Lampen, Heizapparaten, Motoren usw sofort
in Verbindung zu setzen mit

Mais-Kraftwerl®AkttengeseÜscliaft
Betriebsabteilung St . Goarshausen.

Schillerstraße 2a. Odsrlkinrntsla Fernruf Nr. 47.
m Prospekte und Jngenieurbesuch kostenlos, —rzr:
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